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Vorwort  
 

Liebe Leser, geschätzte Mitglieder der Feuerwehr und 
Feuerwehrjugend! 

In unserem 90. Bestandsjahr blicken wir auf ein eher 
ruhiges aber sehr erfolgreiches Jahr zurück. Wir wurden 
zu 17 Einsätzen gerufen, davon waren 6 Brandeinsätze 
und 11 technische Einsätze. 

Nennenswert ist der Küchenbrand in der Flüchtlingsun-
terkunft Gaisbühel 2, bei dem eine Frau und zwei Kin-
der vom Balkon gerettet wurden. 

Vor 90 Jahren, am 31. Juli 1928 um 2 Uhr früh brach 
ein großes Feuer aus, bei dem sieben Gebäude kom-
plett zerstört wurden. Bludesch war damals völlig un-
vorbereitet. Es gab noch keine Feuerwehr, das Hydran-
tennetz sowie die Trinkwasserversorgung waren unzu-
reichend und der Schwarzbach, der direkt am Einsatz-
ort vorbei führte, war bei den Thüringer Weihern zurück gestaut worden. Als Folge dieser 
Brandkatastrophe wurde am 19. August 1928 die Ortsfeuerwehr Bludesch gegründet. 
Den 32 Gründungsmitgliedern gilt unser aller Dank, deren Namen und interessante Fak-
ten zu unserer Gründung vor 90 Jahren finden Sie ebenfalls in diesem Jahresbericht.  

Heute sind wir gut ausgestattet und die Mannschaft ist gut ausgebildet. Am 22. Septem-
ber 2018 konnte das neu angeschaffte Tanklöschfahrzeug TLF 3000/200 gesegnet und 
feierlich in Betrieb genommen werden. Es ersetzt das bisherige TLF 2000, das Bludesch 
nach über 30 Jahren Verwendung bei vielen Einsätzen gute Dienste geleistet hat.  

Als weitere wichtige Maßnahme muss nun das 24 Jahre alte Kleinlöschfahrzeug ersetzt 
werden. Der Grundsatzbeschluss dafür wurde in der Gemeindevertretersitzung am 
04.10.2018 bereits gefasst. 

Besonders stolz macht mich die funktionierende Jugendarbeit in unserer Wehr. Mit der-
zeit 13 Jugendlichen haben wir eine starke Nachwuchsmannschaft, die uns seit nunmehr 
18 Jahren als Kaderschmiede für die aktive Mannschaft dient. Es freut mich sehr, dass 
nach einigen Jahren Pause nun auch wieder zwei Mädchen in den Reihen der Jugendli-
chen zu finden sind. Ohne unsere Jugendfeuerwehr wäre es schon heute nicht mehr mög-
lich, die Quantität und Qualität unserer aktiven Mannschaft zu halten.  

Ich bedanke mich bei allen Feuerwehrkameraden für die vielen geleisteten Einsatz-, Aus-
bildungs- und Wartungsstunden der Geräte und Einrichtungen und wünsche euch ein 
erfolgreiches und unfallfreies Jahr 2019.  

Martin Plangg, Kommandant 
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Die Mannschaft 
 

 

 

Feuerwehrjugend Bludesch  13 Mitglieder (+3) 

2 weiblich, 11 männlich – Durchschnittsalter: 13,90 

6 Eintritte – Lea Bargetz, Dennis Grillitsch, David Köfler, Noah Max,  
          André Neuhauser, Madeleine Streich  

1 Austritt  – Ruben Daniel Lopez Suarez 

2 Übertritte Aktivstand – Simon Wolf, Fabian Nicolussi  

 

Ortsfeuerwehr Bludesch  56 Mitglieder (- 1) 

47 Aktive Mitglieder (46 männlich, 1 weiblich), 9 Ehrenmitglieder 

Durchschnittsalter der aktiven Mannschaft: 32,90 Jahre 

1 Eintritt – Christof Huchler 

3 Austritte – Heinz Alge, Thomas Konzert, Thomas Sutter 

1 Versetzung Passivstand – Andreas Boersma 

2 Übertritte Jugend – Simon Wolf, Fabian Nicolussi  

 

Das Kommando 

                                      
HBM Martin Plangg   OBM Lucas Thoma          BM David Thoma  
Kommandant    Kommandant-Stv.                Zugskommandant 

 

Weitere Mitglieder im Ausschuss:  
Tizian Lamprecht (Kassier)  Johannes Pfefferkorn (Schriftführer)  
Johannes Dietrich (Jugendleiter) Günter Nachbaur (Mannschaftsvertreter) 
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Einsaetze 
 

 

 

 Anzahl Mannschaft Stunden 
Brandeinsätze 4 72 62,14 
Technische Einsätze 11 133 89,32 
Nachbarschaftshilfe 2 44 45,22 
Summe 17 249 196,68 
 

JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ 
2 1 0 3 2 0 1 2 3 2 0 1 
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Ausbildung 

DIENSTE 

 

 
 

 Anzahl Teilnehmer Stunden 
Fahrzeug und Gerätekunde 2 29 62,00 
Grundausbildung 6 38 77,00 
Gruppen- und Zugsübungen 13 286 524,50 
Schulungen  10 137 310,00 
Lehrgänge (FAZ) 9 19 147,00 
Seniorenproben & Sonst. 8 69 132,87 
Summe 48 578 1.253,37 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
                      © OF Thüringen 

 

 

 

 Anzahl  Mannschaft Stunden 
Veranstaltungen Vereine 7 21 63,00 
Ordnungsdienste Gemeinde 2 4 6,00 
Ordnungsdienste Kirche 2 4 2,50 
Sonstige Veranstaltungen 1 21 42,00 
Summe 12 50 113,50 
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Wettkampf 
 

 

Die Wettkämpfer von Bludesch 1 konnten bei den Kuppelcups erneut tolle Leistungen 
verzeichnen, für einen Sieg reichte es leider nicht. Bei den Bezirkswettkämpfen in Stal-
lehr gelang jedoch die Erfüllung eines lang gehegten Traumes – die Finalteilnahme! Auch 
der Nachwuchs von Bludesch 2 legte beim Kuppeln die eine oder andere Talentprobe ab.  

 Bewerb Beste Zeit Ergebnis 

Kuppelcup in Gerstetten (D) 
Blu1: 16,41 
Blu2: 24,29 

Blu1:   2. Platz Tageswertung 
            3. Platz K.O.-Durchgang 
Blu2:   1. Platz Neueinsteiger 

Kuppelcup in Lustenau 
Blu1: 17,03 
Blu2: 21,70 

Blu1:   8. Platz im Grunddurchgang 
            5. Endrang 
Blu2: 15. Platz im Grunddurchgang 
          16. Endrang 

Kuppelcup in Au 
Blu1: 16,11 (Tagesbestzeit) 
Blu2: 25,76  

Blu1:   1. Platz im Grunddurchgang 
            7. Endrang 
Blu2: 24. Endrang 

Kuppelcup in Blons 18,34              6. Platz im Grunddurchgang 
          10. Endrang  

Nightcup in Nenzing 
Blu 1: 16,82 
Blu 2: 24,76 

Blu1:   4. Platz im Grunddurchgang 
          13. Endrang 
Blu2: 32. Endrang 

Vorarlberger Feuerwehrleistungsbewerb  
in Ludesch 

Landesbewerb Bronze: 
40,25  + 10 Fehler 
56,17 (Staffellauf) 

Bundesbewerb Bronze: 
39,06 + 5 Fehler 
56,22 (Staffellauf) 

            7. Endrang  

 
 
          12. Endrang  

Bezirksleistungsbewerb in Bings-Stallehr 
Nassbewerb Bronze 
45,04 im FINALE 

 

            5. Endrang  
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JUGEND 
 

 
 

   

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Anzahl Teilnehmer Stunden 
Eigene Veranstaltungen 2 32 66,25 
Proben Leistungsbewerbe 11 152 237,50 
Fahrzeug und Gerätekunde 3 44 59,25 
Jugendveranstaltungen 2 34 80,75 
Löschgruppe 1 16 20,00 
Technische Hilfeleistung 1 15 18,75 
Schulungen 9 143 677,50 
Wissenstestvorbereitung 6 69 86,25 
Sonstiges 1 13 54,00 
Summe 36 518 1.300,25 
 

Endlich dürfen wir bei der Jugend mit Lea Bargetz und Madeleine Streich wieder zwei 
Mädchen begrüßen. Zusammen mit Dennis Grillitsch, David Köfler, Noah Max und André 
Neuhauser sind sie die Neuzugänge 2018. Nach vielen Jahren Pause traten unsere Ju-
gendlichen auch wieder beim Wettkampf an. Beim Wissenstest in Thüringen und bei den 
zahlreichen Proben, dem 24h Action Day, dem Adventmarkt und bei der Friedenslichtak-
tion stand viel Spaß und Action auf der Tagesordnung.   
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VOR 90 JAHREN 
 

 

Zehn Fakten zur Gründung der Feuerwehr Bludesch 

1. Der große Brand von 1928 

In der Nacht von 30.07. auf 31.07.1928 brach um ca. 02:00 Uhr früh im Sägewerk 
von Johann Neyer ein Brand aus, der rasch auf das Wohnhaus und Stall übergriff. 
Durch Funkenflug gerieten zudem die Schreinerei von Kaspar Pfefferkorn, das Dop-
pelwohnhaus von Ursula Zerlauth und Josef Hartmann samt Stall sowie das Wohn-
haus mit Stall von Johann Nigsch in Brand. Der materielle Schaden war mit ca. 
150.000 Schilling für damalige Verhältnisse enorm, glücklicherweise gab es keine Op-
fer, selbst das Vieh konnte gerettet werden. 

2. Bludesch war völlig unvorbereitet  

Seit 206 Jahren 
war in Bludesch 
kein Gebäude 
oder Stall mehr 
niedergebrannt. 
Eine freiwillige 
Feuerwehr gab 
es nicht. Ledig-
lich eine Was-
serspritze mit 
Handbetrieb und 
ein paar primiti-
ve Hydranten standen zur Verfügung. Da das Wasser des Schwarzbachs nachts bei 
den Thüringer Weihern gestaut wurde, führte das Gerinne kaum Wasser. Das Säge-
werk Neyer stand zudem im dichtbebauten Ortskern, alle umliegenden Häuser waren 
noch mit Schindelholzdächern eingedeckt.  

3. Die Sache mit dem Wasser  

Obwohl der Brand in unmittelbarer Nähe zum Schwarzbach ausbrach, stellte das feh-
lende Löschwasser ein großes Problem dar. Aufgrund einer vertraglichen Vereinba-
rung mit Fabriksbesitzer John Douglas aus dem Jahr 1888 erhielten die Gemeinde 
Bludesch und Thüringen gemeinsam das Recht auf die Entnahme von 375 Minutenli-
ter Wasser. Auf Bludesch entfielen aus diesem Kontingent nur 100 Minutenliter, was 
gemessen an der Gemeindegröße viel zu wenig war. Nur im Brandfall sollte Bludesch 
200 Minutenliter erhalten. Die Fabrik durfte ihrerseits das Wasser bei den Thüringer 
Weihern pro Tag für 10 Stunden stauen. Dies geschah nachts und in den Mittags-
stunden. Bereits seit Jahren bemühte sich die Gemeinde Bludesch bei der Bezirks-
hauptmannschaft Bludenz vergeblich um eine Erhöhung des Wasserkontingents.  
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4. Verkettung unglücklicher Umstände 

Zahlreiche Bewohner eilten - alarmiert durch Glockengeläut -  zum Brandort und ver-
suchten noch vor Eintreffen der Feuerwehren zu retten was zu retten war. Die vor-
handene Spritze mit Handbetrieb wurde jedoch durch unsachgemäße Handhabung 
rasch demoliert, der Druckkessel platzte. Mit den Hydranten kannte sich keiner aus, 
mit Kübeln wurde das Wasser verzweifelt aus dem Bach geschöpft. Leider sollen je-
doch auch zahlreiche Bludescher „mangels Gemeinsinn“ das Schauspiel von der Fer-
ne beobachtet haben und „ihre Hände in den Taschen“ gelassen haben.    

5. Rettung in letzter Minute 

Nach Ausbruch des Brandes vergingen 1 ¼ h bis der zuständige Fabrikarbeiter in 
Thüringen durch einen Eilboten alarmiert war und die Schleusen bei den Weihern öff-
nen konnte. Zu spät für das Wohnhaus samt Stall von Johann Nigsch, das zuvor mit 
großem Einsatz eine Stunde lang gehalten werden konnte. Der Funkenflug drang in 
den Heustock ein und entzündete das Gebäude auf der anderen Straßenseite. Die 
alarmierten Wehren trafen aber gerade noch rechtzeitig ein, um ein Übergreifen auf 
das Pfarrhaus, das Haus des Ortsvorstehers Borg und weitere Objekte zu verhindern. 
Den ersten Wehren aus Schlins und Thüringen folgten jene aus Nenzing, Satteins, Lu-
desch, Schnifis, Düns und Thüringerberg mit insgesamt 230 Mann. 8 Spritzen darun-
ter die vielgelobte motorisierte Spritze der Feuerwehr Thüringerberg retteten die Ge-
meinde vor Schlimmerem. Josef Neßler, Feuerwehrhauptmann in Thüringen leitete 
die Löschaktion. Aufgrund des Funkenfluges mussten alle Objekte in 150-200 Meter 
Entfernung die ganze Nacht bewacht werden. Ein Feuerwehrkamerad aus Düns – 
Paul Gantner - verletzte sich bei den Löscharbeiten am linken Auge leicht und erhielt 
für 3 Tage Arbeitsunfähigkeit 24 Schilling aus dem Unterstützungsfonds des österrei-
chischen Feuerwehrverbandes.  

6. Auch Aberglaube spielte eine Rolle 

Über zwei Jahrhunderte wurde in Bludesch kein Gebäude- oder Stallbrand dokumen-
tiert.  Man sah keine Notwendigkeit für eine Feuerwehr, zudem oder gerade deshalb 
waren viele gar nicht oder nur mäßig gegen Feuer versichert. Die Bludescher erzähl-
ten sich zudem über Generationen eine sagenhafte Geschichte. Eine Zigeunerin soll 
vor vielen Jahren in einem Heustock in Bludesch ein Feuer „aufgemacht“ und darauf 
eine Mahlzeit „abgekocht“ haben. Die herbeigeeilten erschrockenen Bludescher soll 
sie beruhigt und die Weissagung gemacht haben, wonach es in diesem Dorfe nie 
mehr brennen werde.  

7. Es war Brandstiftung 

Die Gendarmerie vermutete eine achtlos weggeworfene Zigarette beim Sägemehl ab-
holen als wahrscheinlichste Ursache. Bald verdichteten sich jedoch die Gerüchte, wo-
nach der Brand gelegt worden sein könnte. Ein Arbeiter aus Gais, der nachts auf dem 
Heimweg von seiner Arbeitsstätte vom Zementwerk Ludesch war, beobachtete 2 ver-
dächtige Personen. In einem Wirtshaus in Brederis wurde ein Mann vorübergehend 
verhaftet, der sich selbst lautstark mit dem Brand in Verbindung brachte. Erst nach 
einem weiteren gelegten Brand im Bludescher Bauhof im April 1932  wurde der 22-
jährige Bäckergeselle Adolf Tagwerker aus Bludesch der fünffachen Brandlegung in 
Schlins, Thüringen und Bludesch überführt. Er war selbst Mitglieder der Feuerwehr 
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und wurde am 08.01.1933 ausgeschlossen. Er saß 4 Jahre im Gefängnis und wurde 
anschließend noch im Krankenhaus Valduna angehalten.  

8.  (Politischer) Schock in Bludesch und Auswirkungen  

Schon damals lag die Verantwortung für Feuersicherheit und die Organisation einer 
freiwilligen Feuerwehr bei der Gemeinde. In Bludesch hatte man dies als einzige Ge-
meinde des Oberlandes sträflich verabsäumt.  Entsprechend harte Worte mussten 
sich die Verantwortlichen in den Tagen nach dem Brand gefallen lassen. Noch im Au-
gust 1928 wurde mit Gesprächen zur Gründung einer Feuerwehr begonnen. Zudem 
wurde das bereits pilotierte Projekt zur Modernisierung der Bludescher Wasserversor-
gung vorangetrieben. 

9. Gründung der freiwilligen Feuerwehr Bludesch 

Am 19.08.1928 trafen sich im Gasthaus Löwen auf Einladung von Gemeindevorste-
her Josef Borg 53 Bludescher zur Gründungsversammlung. Leonhard Burtscher war 
als Vertreter des Vorarlberger Landesverbandes ebenfalls geladen. Zum Feuerwehr-
kommandanten wurde Josef Geutze, zu seinem Stellvertreter Anton Gaßner gewählt.  
Am 16.12. des gleichen Jahres wurde von den 32 Mitgliedern die erste Jahreshaupt-
versammlung abgehalten. Die Feuerwehr Bludesch wurde in den Vorarlberger Lan-
desfeuerwehrverband aufgenommen und dem Kreis Sonnenberg II zugeteilt. Sie er-
hielt 500 Schilling Gründungsbeitrag zugesprochen und für ihre erste große Anschaf-
fung – eine Tragkraftspritze samt Wagen um 8000 Schilling – eine Landesförderung 
von 15%.  

10. Modernisierung der Trink-, Nutz- und Löschwasserversorgung  

Noch im Jahr 1928 wurde das Projekt bei der Bezirkshauptmannschaft Bludenz zur 
Bewilligung eingereicht. Das Wasserkontingent sollte verdoppelt und damit weitere 
100 Minutenliter über eine neue Leitung entlang dem Jordan-Hof zu einem neu zu er-
richtenden Hochbehälter geführt werden. Von diesem Hochbehälter sollten die Lei-
tungen in das Dorf hinunter zu den Hausanschlüssen, 18 Hydranten und 7 Dorfbrun-
nen geführt werden. Bereits 1929 wurde um ein Bundesdarlehen angesucht und mit 
der Umsetzung des Projektes begonnen.  
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DANK UND ANERKENNUNG   
UNSEREN 32 GRÜNDUNGSMITGLIEDERN VON 1928 

Amann Lorenz     
Bachmann Anton   
Borg Jakob     
Büche Otto     
Descher Leonhard    
Fritz Richard 
Geutze Josef     
Gassner Anton    
Hämmerle Albert 
Hartmann Ambros 
Hartmann August 
Jenny Heinrich 
Jenny Josef  
Jussel Anton  
Jussel Rudolf 
Konzett Erwin  
Konzett Alwin 
Loacker Franz Josef 
Loacker Jakob  
Müller Thomas  
Müller Albert 
Muther Eduard  
Pfefferkorn Gregor 
Pfefferkorn Stefan 
Schmid Albert  
Schmid Adolf 
Schnetzer Kristof 
Tagwerker Anton 
Thoma Peter  
Wehinger Johann 
Wiedemann Josef 
Zerlauth Franz 
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Im Jahr 2018 
 

 

 

Am 13.01.2018 durften wir eine besondere Ge-
neralversammlung begehen – die 90. in der Ge-
schichte der Feuerwehr Bludesch. Gleich vier 
Kameraden wurden in die aktive Mannschaft neu 
aufgenommen.  Herbert und Hans Hämmerle 
wurden für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 40 
Jahre Jubiläum feierten Manfred Dietrich, Rein-
hard Bachmann und Martin Schnetzer, die zu 
Ehrenmitgliedern ernannt wurden.  

 
Im Jubiläumsjahr gab es gleich mehrfachen 
Grund zum Feiern. Anfang September begrüßten 
wir unser neues Tanklöschfahrzeug 3000/200 in 
Bludesch. Eine intensive Probenzeit mit den neu-
en Gerätschaften folgte. Am 22.09.2018 wurde 
das Fahrzeug in Anwesenheit vieler Ehrengäste, 
Einwohnern und Feuerwehrkameraden feierlich 
gesegnet und mit einem Fest in der Krone gefei-
ert.  

 

Unsere Jugendlichen konnten beim „24 Stunden 
Action Day“ mal wieder zeigen, was in ihnen 
steckt. Sie rückten am 26. und 27. Oktober zu 
sieben realitätsnahen Szenarien aus und absol-
vierten dabei drei Übungen gemeinsam mit der 
Feuerwehrjugend Thüringen. Bei der großen 
Schauübung beim DLZ Blumenegg zeigten sie ihr 
erworbenes Können der Öffentlichkeit.  

 

Am 23. Und 24.06.2018 feierten wir unser tra-
ditionelles Florianifest. Im gewohnt gemütlichen 
Ambiente freuten wir uns über zahlreiche Besu-
cher. Leider sagte uns die Musik kurzfristig ab, 
mit den „Holzfüchsen“ fanden wir jedoch tollen 
Ersatz. Am Sonntag spielte der Musikverein 
Bludesch für uns auf und „Katz im Sack“ ließen 
den Frühschoppen ausklingen. Besonderes 
Highlight war heuer das Kistenklettern, das von 
der Feuerwehrjugend betreut wurde.  
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Im Jahr 2018 
 

 

 

Natürlich standen 2018 auch einige Termine im 
Zeichen der Öffentlichkeitsarbeit und Nach-
wuchsförderung. Unser Motto: Jedes Kind in Blu-
desch soll einen vertrauten und freundschaftli-
chen Umgang mit uns erleben. So engagierten 
wir uns beim Feuerwehrtag im Schnäggahüsle, 
der Ferienbetreuung, der Flurreinigung und dem 
Jugendinfotag, bei dem wir sechs neue Feuer-
wehrjugendmitglieder finden konnten.  

 

Alle zwei Jahre machen wir uns gemeinsam mit 
unseren besseren Hälften zu einem 3-tägigen 
Feuerwehrausflug auf. 2018 ging es nach Nürn-
berg. Wir stellten schnell fest, dass die bayerische 
Stadt nicht nur für Lebkuchen gut ist. Wir erkun-
deten die Stadt und die unterirdischen Felsenkel-
ler, besuchten ein Fußball Match und das Nürn-
berger Herbstfest. Natürlich durfte auch Bier und 
Schäufele nicht fehlen.  

 

Gefeiert wurde 2018 auch in Ludesch und Bing-
Stallehr, wo die Landes- und Bezirkswettkämpfe 
stattfanden. In Ludesch ging nach einigen Jahren 
Pause auch unsere Feuerwehrjugend wieder an 
den Start. Bludesch 1 erreichte in Bings-Stallehr 
mit Platz 5 zudem das Finale der besten Gruppen 
des Bezirks, was Tags darauf beim Festumzug 
gebührend gefeiert werden musste.  

 
 

Traditionell fand Ende November unser Preisjas-
sen statt. Gespielt wurde im Kronensaal, dem 
Restaurant Blu-Thu und im Gerätehaus. Von den 
164 Besuchern durften sich über 100 über tolle 
Preise und Gutscheine freuen. Unter den drei 
Erstplatzierten befand sich mit Lukas Hackenberg 
zudem ein Mitglied der Feuerwehrjugend – Herzli-
chen Glückwunsch!   
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IN MEMORIAM 

Wir gratulieren 

 

 

 
Erich HARTMANN, Ehrenkommandant  
1927 - 2018 

Erich war von 1942 bis 1990 aktives Mitglied der Orts-
feuerwehr Bludesch, davon 30 Jahre lang als Kom-
mandant. Er führte unsere Wehr mit Herzblut, großer 
Kompetenz und Besonnenheit und blieb uns auch nach 
seiner aktiven Zeit als interessierter Berater und gern 
gesehener Gast erhalten. Der Landesfeuerwehrverband 
ehrte ihn als Ausdruck seiner außergewöhnlichen Leis-
tungen  mit dem Verdienstkreuz in Silber. Als besonde-
re Wertschätzung wurde er zudem 1986 zum Ehren-
kommandanten der Ortsfeuerwehr Bludesch ernannt. 
 

Erich – Danke für Alles – Ruhe in Frieden!  

 

 

 

 
   

 

 

  

 

 

 

 

 
Funkleistungsabzeichen Silber            60 Jahre Mitgliedschaft    
Martin Plangg            Hämmerle Hans, Hämmerle Wilfried  
Tizian Lamprecht                  40 Jahre und Ehrenmitgliedschaft  
              Bachmann Reinhard, Dietrich Manfred
                                          Schnetzer Martin 
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Impressum...…… 

TERMINE 

JAHRESSTATISTIK 

                                                                                                                      

 
 

Tätigkeit Stunden 
Einsätze 196,68 
Ausbildung Aktive 1.106,37 
Dienste 113,50 
Wettkampf Aktiv & Jugend 1.100,50 
Wartungen Geräte, Fuhrpark 370,67 
Absprachen, Vorbereitungen 97,43 
Büroarbeiten, Finanzen, IT 217,33 
Lehrgänge FAZ 147,00 
Feuerwehrjugend ohne Wettkampf 1.062,75 
Organisation Feuerwehrjugend 46,75 
Sonstiges  1.951,90 
Summe 6.410,88 

 

 

 

03.02.2019   Schitag 
13.04.2019   Wissenstest Feuerwehrjugend 
29. – 30.06.2019  Florianifest  
06. – 07.07.2019  Landeswettkämpfe Rankweil 
19. – 20.07.2019  Nasswettkämpfe und Bezirksfeuerwehrfest Sonntag 
23. – 25.08.2019  Feuerwehrjugend Zeltlager 
15.09.2019   Wandertag 
17.11.2019   Preisjassen 

 

 

 

ORTSFEUERWEHR BLUDESCH 
Kommandant Martin Plangg  
Oberfeldweg 19 
6719 Bludesch 
 
WEB: www.feuerwehr-bludesch.com    www.facebook.com/OrtsfeuerwehrBludesch/ 
E-Mail: info@feuerwehr-bludesch.com 

 

DIE EHRE GEBEN WIR GOTT     DIE HILFE DEM NAECHSTEN IN NOT 


